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WR2 I
GRZ  0,3

SD/WD/Z D
25-45°

E

Grd s t. 
m ind . 900 m ²

NHN
203,0 m  NN

WR1 I
GRZ  0,3

SD/WD/Z D
25-45°

E

Grd s t. 
m ind . 600 m ²

NHN
204,0 m  NN

Weideplatz

W III B

1:2.500Übersicht

Im re ine n Woh ng e b ie t WR1 da rf die  Größe  de r Baug rundstücke  600 m ² nich t unte rsch re ite n.Grdst.
m ind. 900 m ²

Mindestgrundstücksgröße gem. § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB

Im re ine n Woh ng e b ie t WR2 da rf die  Größe  de r Baug rundstücke  900 m ² nich t unte rsch re ite n.

De r Entwurf d e s  Beba uung s pla ne s  Nr. 420 und  d ie  
Be g ründ ung  habe n g e m äß § 13b BauGB im  Ve rne hm e n m it 
§ 13a Abs. 2 BauGB in d e r Z e it vom              bis  e ins chlie ßlich
              ö ffe ntlich a us g e le g e n.

Is e rlohn, d e n .........................
De r Bürg e rm e is te r
In Ve rtre tung
 
 
 
.............................
Thors te n Grote
Sta d tba ura t

Die  Pla nunte rla g e n e nts pre che n d e n Anford e rung e n d e s  
§ 1 d e r Pla nze iche nve rord nung  vom  18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die  Pla nunte rla g e n ha be n d e n Sta nd  
vom  De ze m be r 2017.
Die  Fe s tle g ung  d e r s täd te bauliche n Pla nung  is t e ind e utig .
 
Is e rlohn,d e n ........................    
De r Bürg e rm e is te r
Im  Auftra g
 
 
.............................                          Erns t-He rbe rt Thom a s
Thom a s                                           Hind e nburg s tra ße  5
Öffe ntl. be s t. Ve rm .-Ing .                 58636 Is e rlohn

Planunterlagen
De r Ra t d e r Sta d t Is e rlohn ha t d ie  Aufs te llung   d e s  
Be ba uung s pla ne s  Nr. 420 g e m . § 2  Abs.1 BauGB 
a m  17.10.2017 be s chlos s e n.

Is e rlohn, d e n .......................
De r Bürg e rm e is te r 
 
 
............................. 
Dr. Ahre ns

Aufstellungsbeschluss Beteiligung der Öffentlichkeit
De r Ra t d e r Sta d t Is e rlohn ha t d e n vorlie g e nd e n
Be ba uung s pla n Nr. 420 auf d e r Grund la g e  d e r GO  NRW 
in Ve rbind ung  m it § 10 BauGB a m                  a ls  
Sa tzung  be s chlos s e n.
 
 
Is e rlohn, d e n ...........................
De r Bürg e rm e is te r
 
 
 
 
.............................
Dr. Ahre ns

Satzungsbeschluss
De r Sa tzung s be s chlus s  s owie d e r O rt d e r d a ue rnd e n
Aus le g ung  d e s  vorlie g e nd e n Bebauung s pla ns  s ind  g e m . 
§ 10 BauGB a m                  be ka nnt g e m a cht word e n.
Mit d e r  Be ka nntm a chung  tritt d e r Be ba uung s pla n in Kra ft.

Is e rlohn, d e n ..........................
De r Bürg e rm e is te r
 
 
 
............................. 
Dr. Ahre ns

II. Festsetzungen

Überbaubare Grundstücksfläche  gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
Stellplätze und Garagen i. S. d. § 12 BauNVO
O b e rirdisch e  Ste llplätze  und Ga ra g e n i. S. d. § 12 BauNVO  sind inne rh a lb de r üb e rb aub a re n Grundstücksfläch e  
sowie  inne rh a lb ih re r se itlich e n Ve rläng e rung  sowie  in de m  Be re ich  zwisch e n de r stra ße nse itig e n (nordw e stlich e n) 
Baug re nze  und de r stra ße nse itig e n (nordw e stlich e n) Grundstücksg re nze  zulässig . Ste llplätze  und Ga ra g e n im  
h inte re n Grundstücksb e re ich , d. h. h inte r de r südöstlich e n Baug re nze , sind nich t zulässig .
Nebenanlagen i. S. d. § 14 BauNVO
Ne b e na nla g e n i. S. d. § 14 BauNVO  sind inne rh a lb de r üb e rb aub a re n Grundstücksfläch e  sowie  inne rh a lb ih re r 
se itlich e n Ve rläng e rung  sowie  in de m  Be re ich  zwisch e n de r stra ße nse itig e n (nordw e stlich e n) Baug re nze  und de r 
stra ße nse itig e n (nordwe stlich e n) Grundstücksg re nze  zulässig . Ne b e na nla g e n auße rh a lb de r üb e rb aub a re n
Grundstücksfläch e  in de n h inte re n Grundstücksb e re ich e n, d. h. h inte r de r südöstlich e n Baug re nze , sind nur b is 
zu e ine r Größe  von m ax. 20 m ³ zulässig .

Nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffene Festsetzungen 
gem. § 9 Abs. 6 BauGB: 

Wa sse rsch utzzone  III B zugunste n de r Stadtwe rke  Dortm und g e m . § 19
WHG aufg rund O rdnung sb e h ördlich e r Ve rordnung  de s Re g . Präs. Arnsb e rg
vom  1.9.1977 (Amtsb latt f. d. Re g . Bez. Arnsb e rg  Nr. 32/77).

W III B

1:500

Bebauungsplan Nr. 420

Stadt  Iserlohn

Ma ßs ta b ´
We id e pla tz

Baug re nze  g e m . § 23 Ab s. 3 BauNVO

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Æ O ffe ne  Bauw e ise  g e m . § 22 BauNVO

1 Nur Einze lh äuse r zulässig , Re ih e n- und Doppe lh äuse r sind nich t zulässig

Bekanntmachung / in Kraft treten

Sonstige Planzeichen
Mit Ge h -, Fa h r- und Le itung sre ch te n zu b e la ste nde  Fläch e  zugunste n de r Stadt Ise rloh n

: : :::::: ::

Gre nze  de s räum lich e n Ge ltung sb e re ich s de s Be b auung spla ns g e m . § 9 Ab s. 7 BauGB

! ! Ab g re nzung  unte rsch ie dlich e r Nutzung

Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
Ã Re ine  Woh ng e b ie te  g e m . § 3 BauNVO

Ge m äß § 1 Ab s. 5 BauNVO  wird fe stg e se tzt, da ss die  nach  § 3 Ab s. 2 Nr. 2 BauNVO  zulässig e  
Nutzung  (Anla g e n zur Kinde rb e tre uung , die  de n Be dürfnisse n de r Be woh ne r de s Ge b ie te s 
die ne n), nur ausna h m sw e ise  zulässig  ist.
Ge m äß § 1 Ab s. 6 BauNVO  wird fe stg e se tzt, da ss die  g e m . § 3 Ab s. 3 BauNVO  ausna h m s-
we ise  zulässig e n Nutzung e n nich t Be sta ndte il de s Be b auung spla ne s w e rde n.
Üb e rb aub a re  Grundstücksfläch e  de r WR-Ge b ie te

Maß der baulichen Nutzung gem. § 9  Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Maxim a le  Ge b äude h öh e
Die  Höh e  wird g e m e sse n zum Bezug spunkt. De r Be zug spunkt ist die  m ittle re  Höh e  de s
Me e re sspie g e ls (Norm a lh öh e nnull). Die  Ge b äude h öh e  ist b e i g e ne ig te n Däch e rn die  ob e re
Bruch ka nte , b e i Flach däch e rn die  ob e re  Dach um laufka nte .
Die  m axim a le  Ge b äude h öh e  ka nn durch  unte rg e ordne te  Baute ile  ausna h m sw e ise  um b is
zu 1,5 m üb e rsch ritte n we rde n.

O K = 204,0 m 
ü. NHN

Grundfläch e nza h l, Höch stm a ß

? Anza h l de r Vollg e sch osse , Höch stm a ß
GRZ 0,3

I. Rechtsgrundlagen
Die Aufs te llung  d ie s e s  Bebauung s pla ne s  e rfolg t na ch d e n Vors chrifte n

-   d e s  Baug e s e tzbuche s  (Ba uGB) in d e r Fa s s ung  d e r Be ka nntm a chung  vom  03.11.2017
    (BGBI. I S. 3634),

-   d e r Ve rord nung  übe r d ie  bauliche  Nutzung  d e r Grund s tücke  (Ba unutzung s ve rord nung  - 
    BauNVO ) in d e r Fa s s ung  d e r Be ka nntm a chung  vom  21.11.2017 (BGBI. I S. 3786),

-   d e r Ve rord nung  übe r d ie  Aus a rbe itung  d e r Baule itpläne  und  d ie  Da rs te llung  d e s  Pla nin-
     ha lte s  (Pla nze iche nve rord nung  – Pla nZ V) in d e r Fa s s ung  vom  18.12.1990 
     (BGBI. 1991 I S. 58), zule tzt g e änd e rt d urch Artike l 2 d e s  Ge s e tze s  vom  22.07.2011 
     (BGBI. I S. 1509, 1510 f.)

-   d e r Ge m e ind e ord nung  für d a s  La nd  Nord rhe in-We s tfa le n (GO  NRW) in d e r Fa s s ung  d e r 
     Be ka nntm a chung  vom  14.07.1994 (GV NRW S.666 f.), zule tzt g e änd e rt d urch Artike l 1 
     d e s  Ge s e tze s  vom  15.11.2016 (GV. NRW. S. 966),

-   d e r Ba uord nung  für d a s  La nd  Nord rhe in-We s tfa le n (La nd e s ba uord nung  – 
    BauO  NRW 2018) in d e r Fa s s ung  d e r Be ka nntm a chung  vom  03.08.2018 (GV. NRW. S.421).

Hinwe is : Sowe it in d ie s e m  Pla nve rfa hre n auf Din-Vors chrifte n Be zug  g e nom m e n word e n is t, 
               kö nne n d ie s e  DIN-Vors chrifte n be i Be d a rf be i d e r Sta d t Is e rlohn, Be re ich 
               Sta d tpla nung , Abte ilung  Städ te ba uliche  Pla nung  währe nd  d e r a llg e m e ine n Öffnung s -
               ze ite n e ing e s e he n we rd e n.

III.Hinweise

4. Arten- und Baumschutz
Es g e lte n d ie  a llg e m e ine n Arte ns chutzbe s tim m ung e n d e s  Bund e s na turs chutzg e s e tze s . Es g ilt e in Ro-
d ung s ve rbot währe nd  d e r Brutze it. 
Um  d ie  Einha ltung  a lle r a rte ns chutzre chtliche n Vors chrifte n zu g e währle is te n und  um  s iche rzus te lle n, 
d a s s  s ich nicht zwis che nze itlich s tre ng  g e s chützte  Arte n a ng e s ie d e lt ha be n, is t vor e ine r we s e ntliche n 
Ve ränd e rung  od e r Be s e itig ung  d e s  vorha nd e ne n Ga rte nte iche s  e ine  e rne ute  Be g uta chtung  d urch e ine n 
Sa chve rs tänd ig e n d urchzuführe n.
De s  We ite re n g e lte n d ie  Be s tim m ung e n d e r Sa tzung  zum  Schutz d e s  Ba um be s ta nd e s  d e r Sta d t Is e rlohn 
in d e r je we ils  re chts ve rbind liche n Fa s s ung .
5. Entwässerung
Solle n we ite re  Ge bäud e  bzw. Wohne inhe ite n a n d e n priva te n Abwa s s e rka na l im  ö s tliche n Pla nbe re ich 
a ng e s chlos s e n we rd e n, s ind  vora us s ichtlich e ine  ne ue Ge s ta ttung  d e r/d e s  Eig e ntüm e r/s  und  e ine  Übe r-
prüfung  d e r Ka pa zität e rford e rlich. Alte rna tiv ka nn e in pote nzie lle r Bauhe rr d e n Ans chlus s a n d e n s täd -
tis che n Mis chwa s s e rka na l in d e r Stra ße  We id e pla tz he rs te lle n. 
Für d a s  Nie d e rs chla g s wa s s e r is t g e s e tzlich in d e r Re g e l e ine  Ve rs icke rung  e rford e rlich. Sofe rn d a s  Nie -
d e rs chla g s wa s s e r übe r e ine  te chnis che  Anla g e  ve rs icke rt we rd e n s oll, is t e in Einle itung s a ntra g  be i d e r 
Unte re n Wa s s e rbe hö rd e  zu s te lle n; g g f. is t e in hyd rog e olog is che s  Guta chte n be izubring e n. Be i e ine r 
Einle itung  in d e n Mischwa s s e rka na l m üs s te  d a s  Nie d e rs chla g s wa s s e r g e pum pt we rd e n, d a  d a s  Grund -
s tück s owie  d ie  Anschlus s tra s s e  d e utlich unte rha lb d e r Rücks ta ue be ne  lie g e n.

2. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Be i Bod e ne ing riffe n kö nne n Bod e nd e nkm äle r (kultur- und /od e r na turg e s chichtliche  Bod e nfund e , d .h. 
Ma ue rn, a lte  Gräbe n, Einze lfund e  a be r auch Ve ränd e rung e n und  Ve rfärbung e n in d e r na türliche n Bod e n-
be s cha ffe nhe it, Hö hle n und  Spa lte n, od e r Z e ug nis s e  tie ris che n und /od e r pfla nzliche n Lebe ns  aus  
Erd g e s chichtliche r Z e it) e ntd e ckt we rd e n. Die Entd e ckung  von Bod e nd e nkm äle rn od e r m utm a ßliche n 
Hinwe is e n d a ra uf is t d e r Sta d t a ls  Unte re  De nkm a lbe hö rd e  und /od e r d e r LWL-Archäolog ie  für We s tfa le n, 
Auße ns te lle  O lpe  (Te l.: 02761/93750; Fax: 02761/937520) unve rzüg lich a nzuze ig e n und  d ie  Entd e ck-
ung s s tätte  m ind e s te ns  d re i We rkta g e  in unve ränd e rte m  Z us ta nd  zu e rha lte n (§15 u. 16 De nkm a ls chutz-
g e s e tz NRW), fa lls  d ie s e  nicht vorhe r von d e n De nkm a lbe hö rd e n fre ig e g e be n wird . De r La nd s cha fts -
ve rba nd  We s tfa le n-Lippe  (LWL) is t be re chtig t, d a s  Bod e nd e nkm a l zu be rg e n, aus zuwe rte n und  für
wis s e ns cha ftliche  Erfors chung e n bis  zu s e chs  Mona te  in Be s itz zu ne hm e n (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).

1. Erdarbeiten, Bodenbewegungen, Bodenaushub
Sofe rn be i Aus hubm a ßna hm e n, Erd a rbe ite n, Bod e nbewe g ung e n od e r ähnliche n Ma ßna hm e n Bod e n- 
und  Unte rg rund ve runre inig ung e n a ng e troffe n we rd e n od e r Hinwe is e  (s owohl optis che  a ls  auch g e ruch-
liche ) auf m ö g liche  Bod e nve runre inig ung e n e ntd e ckt od e r s ons tig e  Auffällig ke ite n fe s tg e s te llt we rd e n, 
s ind  d ie  Arbe ite n unve rzüg lich e inzus te lle n und  d ie  Abte ilung  Um we lt und  Klim a s chutz d e r Sta d t Is e rlohn 
(Te l.: 217-2939 od e r 217-2943) und  d e r Märkis che  Kre is  – Unte re  Bod e ns chutzbe hö rd e  
(Te l.: 02351/966-6385) zu ve rs tänd ig e n. De r Grund s tücks e ig e ntüm e r bzw. d e r Inha be r d e r ta ts ächliche n 
Gewa lt übe r e in Grund s tück is t ve rpflichte t, s chäd liche  Bod e nve ränd e rung e n zu ve rhind e rn und  Ma ß-
na hm e n zur Abwe hr von s chäd liche n Bod e nve ränd e rung e n, d ie  von s e ine m  Grund s tück d rohe n, zu 
e rg re ife n (§ 4 Abs. 1 und  2 BBod SchG). Lie g t e ine  s chäd liche  Bod e nve ränd e rung  vor, s o kö nne n d ie  
zus tänd ig e n Fachbe hö rd e n we ite rre iche nd e  Ma ßna hm e n zur Ge fa hre na bwe hr od e r Sa nie rung  ford e rn. 
Bod e na us hub d a rf nicht a ls  Abfa ll a nfa lle n, s ond e rn s ollte  na ch Mö g lichke it a uf d e m  Ge länd e  ve rble ibe n. 
Ve rfüllung s m a ßna hm e n od e r Mod e llie rung e n d e s  Ge länd e s  d ürfe n g rund s ätzlich nur m it unbe la s te te m  
Ma te ria l e rfolg e n, d a s  d ie  Vors org e we rte  d e r Bund e s bod e ns chutzve rord nung  (BBod s chV) e inhält. 
Sollte n Recycling baus toffe  od e r Bod e na us hub e ing e s e tzt we rd e n, d e r d ie  o.g . Vors org e we rte  nicht 
e inhält, is t d a s  vora b m it d e r unte re n Abfa llwirts cha fts - und  Bod e ns chutzbe hö rd e  d e s  Märkis che n Kre is e s  
a bzus tim m e n.

Örtliche Bauvorschriften gem.  § 9 Abs. 4 i. V. m. § 89 BauO NRW
1.   Dächer

SD/WD/ZD
25-45°

1.3 Dacheindeckungen:
Dach e inde ckung e n sind m it e infa rb ig e n, nich t g länze nde n Zie g e ln in de n ortsüb lich e n Fa rb e n 
(dunkle s Zie g e lrot, Anth razit, Braun ode r Graub raun) auszufüh re n.

1.1 Dachform und -neigung:
In de n re ine n Woh ng e b ie te n sind die  Däch e r von Ge b äude n, Ge b äude te ile n und sonstig e n b au-
lich e n Anla g e n –  m it Ausna h m e  von Ga ra g e n und Ca rports –  a ls Satte l-, Ze lt- ode r Wa lm däch e r 
m it Dach ne ig ung e n von m inde ste ns 25 Grad und h öch ste ns 45 Grad (g e m e sse n zur Wa a g e -
re ch te n) auszufüh re n. 
Die  Höh e  de s Dre m pe ls, d. h. de r Ab sta nd zwisch e n de r O b e rka nte  de s Dach g e sch ossfuß-
b ode ns und de r Sch nittlinie  de r Auße nfläch e  de r Wa nd m it de r Unte rka nte  de r Dach h aut, da rf 
80 cm nich t üb e rsch re ite n.

3.   Gärten:
Die  private n Erh olung sg ärte n auf de r stra ße na b g e w a ndte n Se ite  sind naturna h  zu g e sta lte n.

2.   Einfriedungen:
Einfrie dung e n sind a n de n h inte re n, südlich e n Grundstücksg re nze n nur b is zu e ine r Höh e  von 
1,5 m und in Form  von He cke n zulässig . Zulässig  sind h e im isch e ,sta ndortg e re ch te  He cke n wie  
z. B. Ha inbuch e , Lig uste r, We ißdorn ode r Him b e e re . Die  He cke n könne n h ausse itig  auch  m it 
Zäune n b e g re nzt we rde n, a b e r nur b is zu e ine r Höh e  von m ax. 1,0 m. 

1.2 Dachaufbauten:
Gaub e n sind in Form  von Sch le pp-, Gie b e l- ode r Wa lm g aub e n m it e ine r Dach ne ig ung  von 
m inde ste ns 15 Grad zulässig , sofe rn sie  nich t b re ite r sind a ls die  Hälfte  de r je w e ilig e n Firstläng e . 
Zwe rch g ie b e l sind m it e ine r Dach ne ig ung  von m inde ste ns 20 Grad zulässig , sofe rn sie  nich t 
b re ite r sind a ls e in Dritte l de r je w e ilig e n Firstläng e .

3. Kampfmittel
Vor Be g inn d e r Bod e na rbe ite n is t d ie  fa chg e re chte  Unte rs uchung  d e s  Pla ng e bie te s  d urch d e n Ka m pf-
m itte lbe s e itig ung s d ie ns t d e r Be zirks re g ie rung  Arns be rg  e rford e rlich. Sollte  be i d e r Durchführung  d e r 
Ba uvorha be n d e r Erd a us hub auf auße rg e wö hnliche  Ve rfärbung e n hinwe is e n od e r we rd e n ve rd ächtig e
Ge g e ns tänd e  be oba chte t, s ind  d ie  Arbe ite n s ofort e inzus te lle n und  übe r d a s  O rd nung s a m t d e r 
Sta d t Is e rlohn d e r Ka m pfm itte lbe s e itig ung s d ie ns t zu ve rs tänd ig e n.


